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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminisler für Verkehr 

IID d·"eEslsallieblo IlnioFE sb mllr GlOFl 

der ßeihgcn zu den strnof,r.1phischcn Protokollen 

;-m. CC5ctzf,cbungspcriode 

Pr.Zl. 5.906/18-1/2-1970 Wien, am 27. Juli 1970 

ANFRAGEBEANTV10RTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage des Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. LeitnerlUnd Genossen: Errichtung eines Post­
amtes in der Gemeinde Breitenbach in Tirol. 
(Nr. 241/J-NR/1970 vom 9. Juli 1970) 

/ 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 12 Die Umwandlung der Posthilfsstelle 

Breitenbach am 1nn, Post Kundl, 

in ein Postamt ist vom Standpunkt des Postbetriebsdienstes 

aus sowie nach den Ergebnissen der an Hand von Verkehrser­

mittlungen durchgeführten Arbeitsmengenberechnung durchaus 

gerechtfertigt. 

Zu Frage 2) Der Zeitpunkt der postbetrieblich gerechtfer­

tigten Umwandlung hängt von der Erhöhtmg des Personalstandes 

im Bereich der Post- und Telegraphendirektion 1nnsbruck ab 

und kann im Hinblick auf die schwierige personelle Situation, 

die auch im Jahre 1971 voraussichtlich keine Änderung erfah­

ren wird, derzeit nicht abgesch~tzt werden. 

Zu Frage 3) Wie schon zu den Fragen 1) und 2) ausgeführt, 

ist die Voraussetzung zur Errichtung eines Postamtes die 

Erhöhung des Personalstandes der Post- und Telegraphendirek­

tion 1nnsbruck, die jedoch nur auf Kosten anderer, personell 

gleichfalls notleidender Post- und Telegraphendirektionen 

erfolgen könnte. 
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Abgesehen davon wird die personelle Situation noch da­

durch sehr verschärft, daß infolge der angespannten Lage . 
auf dem Arbeitsmarkt in Tirol geeignetes Personal entweder 

gar nicht zur Verfügung steht oder nur unter den größten 

Schwierigkeiten aufgenommen vi8rden könnte. 

~r Bundesminister: 

169/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




